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Der Inbusschlüssel
Kennen Sie Vanessa, kesser Teenager, 
unsere Über-über-Nachbarin im ersten 
Lehrjahr? Reiste doch eben diese Va-
nessa letzthin etwas ermüdet von ihrem 
Arbeitsort im Unteren Aaretal zurück 
nach Hause. Mit dabei ihr ganzer Stolz, 
ein hauchdünnes SmartPhone. Da die 
Fahrt nur kurz sein würde, wählte sie im 
Regio-Zug einen Sitz gleich neben dem 
Ausgang. Mit Schwung setzte sie sich 
und klaubte gleich, einem inneren Reflex 
gehorchend, ihr Handy aus der Gesäss-
tasche. Dabei flutschte ihr das geliebte 
Gerät aus den Fingern und fiel – nein, 
nicht einfach auf den Boden, sondern 
wählte als Landeplatz eine schmale Lü-
cke zwischen Sitz und Wand. Dieser 
Spalt war genau so konzipiert, dass sich 
das Telefon wie in einem Massanzug 
fühlen musste: Wie angegossen!

Vanessa versuchte alle erdenklichen He-
rausholtricks. Mitreisende sparten nicht 
mit guten Ratschlägen. Vergeblich! Als 
der Regio in Koblenz Station einfuhr und 
die Überquerung des Rheins vorhat-
te, musste Vanessa schweren Herzens 
aussteigen. Kurze Zeit später warf sie 
sich weinend in des Vaters Arme. Die-
ser, Daniel, die Gutmütigkeit in Person, 
überlegte nicht lange. Hurtig konsultier-
te er den Fahrplan und stellte zu sei-
ner Genugtuung fest, dass genau dieser 
Zug von Waldshut kommend,  gleich 
im Dorf unten eintreffen musste. Eiligst 
wurden passende Geräte und auch ein 
Kleiderhaken eingepackt. Rassig ging 
es zu zweit zur Haltestelle. «Genau, 
der ist es», hoffnungsvoll zeigte Vanes-
sa auf einen der angerollten Waggons. 
Dort stiegen sie ein und der Vater mein-
te trocken: «Das haben wir gleich». Er 
meinte vorerst die Standortbestimmung. 
Dazu wählte er die Handynummer seiner 
Tochter. Tatsächlich, aus dem Spalt an 
der Wand ertönte das vertraute Klingel-
zeichen.

Daniel kniete nieder und begann zu wer-
ken. Am Endbahnhof in Bad Zurzach 
kniete er immer noch. Der Regio startete 

bald zur nächsten Fahrt. Auf dieser ver-
suchten die beiden Koblenzer verzwei-
felt, der ungastlichen Lücke das Telefon 
wieder abzuluchsen. Allein in Baden 
mussten sie klein beigeben und Daniel 
seinen Rücken strecken. Danach suchte 
er den Lokführer auf. Dieser konnte mit-
fühlen, hat er doch ebenfalls eine Toch-
ter in diesem Alter. Bald erschien ein 
Fachmann auf dem Perron. Er war eiligst 
aus dem Pikettdienst geholt worden. Als 
der Zug abermals wegfuhr, kniete auch 
er. Doch bereits in Siggenthal schwante 
ihm Böses. Für diesen Fall sei er wohl 
überqualifiziert. Einen in die Jahre ge-
kommenen Inbusschlüssel bräuchte es 
für diese verzwickte Aufgabe. Solche 
aber sind in der Reparaturkiste der SBB 
nicht mehr vorhanden. Als Daniel aber 
diesen Schlüsselnamen hörte, kannte er 
auch schon die Lösung: Sein Schwieger-
vater. Hastig tätigte er ein kurzes Telefo-
nat nach Koblenz. Als der Regio mit den 
drei zur Untätigkeit Verknurrten an der 
Haltestelle ankam, wartete dort bereits 
Bruder Michael. In der rechten Hand 
baumelte ein ganzer Inbus-Schlüssel-
satz. Der Rest war ein Kinderspiel.

Schon nach Rietheim hatte Vanessa ihr 
Lieblingsspielzeug wieder. Sie weinte vor 
Glück und umarmte alle Umstehenden. 
Zuerst aber den Grossvater im Abwesen-
heitsverfahren. Als auch Vater Daniel an 
die Reihe kam, legte dieser seine Stirne 
kurzfristig in Falten. Mit seiner Tochter 
in den Armen wusste er genau, dass er 
sein GA für nächstes Jahr sicher verlän-
gern werde. Nur so hätte er die Gewiss-
heit, für alle Eventualitäten gerüstet zu 
sein.

Herr Meyer, der von der SBB sagt, wir 
zahlen das, tut keinem weh! 

Peter Schmutz, 
Koblenz

Jahreskonzert
MG Leuggern

Samstag, 3. Dezember, 
20.15 Uhr

www.mgleuggern.ch

Was mich beschäftigt

Wir gratulieren

90. Geburtstag
WIL – Priska Leber feiert morgen Don-
nerstag, 1. Dezember, an der Mitteldorf-
strasse 32, ihren runden 90. Geburtstag. 
Die Jubilarin erfreut sich dem hohen Al-
ter entsprechend guter Gesundheit. Ein-
zig das Gehen ist etwas beschwerlich ge-
worden. Sie ist glücklich und zufrieden, 
noch in ihren vertrauten vier Wänden 
wohnen zu können. Die Jubilarin freut 
sich immer, wenn jemand zu Besuch 
kommt.

Am Samstag trifft sich die ganze Fami-
lie, um auf das Wohl der Jubilarin anzu-
stossen. Die Musikgesellschaft Wil wird 
ihr zu Ehren ein Ständchen geben. Wir 
gratulieren Priska Leber herzlich zum 
90. Geburtstag, wünschen ihr ein schö-
nes Fest sowie alles Gute und viel Glück 
im neuen Lebensjahr.

30-jährige Firmentreue
WÜRENLINGEN – Martin Knecht kann 
morgen Donnerstag sein 30-jähriges Ar-
beitsjubiläum bei der Bauunternehmung 
Urs Birchmeier AG feiern. Seit seinem 
Eintritt am 1. Dezember 1986, als er als 
junger Maurer beim damaligen Bauge-
schäft Ernst Birchmeier die Arbeit aufge-
nommen hat, hält er der Firma die Treue. 
Täglich kann auf seinen Einsatz gezählt 
werden, waren doch in all den Jahren 
praktisch keine Fehltage durch Krank-
heit oder Unfall zu verzeichnen. Zuver-
lässig leistet er seinen Einsatz beim Scha-
len, Eisenlegen, Betonieren oder Mau-
ern vor allem auf Neubau-Baustellen. 
Seine freundliche und ruhige Art wird 
vom Chef, den Mitarbeitern wie auch von 
den Kunden sehr geschätzt.

«Die Botschaft» gratuliert Martin 
Knecht im Namen der Firma Urs Birch-
meier AG ganz herzlich zum grossen Ar-
beitsjubiläum und wünscht ihm weiter-
hin viel Freude an seinem schönen Beruf.

«Peace on Earth»
KLINGNAU – An ihren Adventskonzer-
ten gelingt es den Vindonissa Singers 
unter der Leitung von Richard Geppert 
immer wieder, ihr Publikum mit ausser-
gewöhnlichen weihnächtlichen Produk-
tionen zu überraschen. Bekannte Vokal-
solisten versprechen an den Konzerten 
in Klingnau, Gebenstorf und Steinen 
(Deutschland) besonderen musikali-
schen Genuss. «Advent Songs» der Vin-
donissa Singers ist mehr als ein Weih-
nachtskonzert. Spezielle Arrangements 
und Inszenierungen, interpretiert und 
dargestellt vom Gesangsensemble, den 
Vokalsolisten und der Band, lassen die 
Weihnachtsgeschichte emotional und le-
bendig werden. Fast schon erinnern die 
künstlerisch aufwendigen Aufführungen 
an ein Weihnachtsspiel oder eine Musi-
calproduktion. Zufall ist dies nicht, denn 
Dirigent Richard Geppert ist nicht nur 
Komponist, sondern auch Autor von 
Musicals, die in Deutschland für Furo-
re gesorgt haben. Neben dem Gesangs-
ensemble aus Windisch wirken bei der 
Aufführung «Peace on Earth» mehre-
re professionelle, auch international be-
kannte Musiker mit. Darius Merstein-
MacLeod gehört zu den Ausnahmetalen-

ten als Sänger. Er arbeitet seit 28 Jahren 
auf den Bühnen Europas. Auch die Solis-
tin Christiane Reinhard kann auf reiche 
Bühnenerfahrung zurückblicken, sang 
sie doch bereits an der Seite von Xavier 
Naidoo. Nadja Weis überzeugt mit ih-
rer jungen Ausnahmestimme und ihrer 
intensiven Bühnenpräsenz. Kompetent 
begleitet wird das Ensemble von Ralph 
Schuon (Piano) und Daniel Schwenger 
(Perkussion).

«Die Botschaft» verlost Tickets für 
das Konzert in der Klingnauer Stadtkir-
che vom Sonntag, 18. Dezember. Zu ge-
winnen gibt es 3 mal 2 Plätze. Morgen 
Donnerstag, exakt um 10.30 Uhr, wird 
die Telefonleitung unter der Nummer 
056 269 25 55 freigegeben. Ab 10.45 Uhr 
bitte nicht mehr anrufen. 

Freitag, 16. Dezember, 19.30 Uhr,  
evangelische Kirche Steinen (D)

Samstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr,  
katholische Kirche Gebenstorf

Sonntag 18. Dezember, 17 Uhr,  
Stadtkirche Klingnau. 

Tickets: www.vindonissasingers.ch 
oder Telefon 056 442 60 42. 

Ticketverlosung

90. Geburtstag
HOTTWIL – Theres Wernli feiert am 
Freitag, 2. Dezember, ihren 90. Geburts-
tag. Die Hottwilerin ist ins Alterszent-
rum Klostermatte nach Laufenburg ge-
zogen, wo sie sich wohlfühlt und liebevoll 
betreut wird. Sie freut sich immer, wenn 
jemand zu Besuch kommt.

Sie hat sich jahrelang für ihre Mitmen-
schen engagiert, indem sie beispielswei-
se den Seniorenmittagstisch Hottwil be-
treute. Das war damals, als sie 1977 an-
fing, noch ein spezieller Anlass, den es in 
anderen Gemeinden noch gar nicht gab. 
Während vieler Jahre leitete sie auch an 
drei Orten das Altersturnen und organi-
sierte zudem Ferien für Senioren. Heute 
nimmt sie alles ruhiger. Gerne liest sie 
Geschichten oder hilft beim Zusammen-
legen der Wäsche.

Am Sonntag wird das Jubiläum im 
engsten Familienkreis mit einem Es-
sen auswärts gefeiert. Zu einem späte-
ren Zeitpunkt gibt die Musikgesellschaft 
Wil ihr zu Ehren ein Ständchen. Wir 
gratulieren Theres Wernli herzlich zum  
90. Geburtstag, wünschen ihr weiterhin 
gute Gesundheit und viel Glück sowie 
ein schönes Fest.

95. Geburtstag
DÖTTINGEN – Mathilde Amstutz-Schif-
ferle feiert am Freitag, 2. Dezember, im 
Altersheim ihren 95. Geburtstag. Die Ju-
bilarin ist immer noch für ein Spässchen 
zu haben. So hat sie erst diese Woche ge-
meint, was sie brauche, sei ein Kaffee, ein 
Guetzli und ihren Mann Hans, dann sei 
die Welt wirklich in Ordnung. Sie freut 
sich sehr über Besuch, sei es von ihrem 
Mann, der fast täglich kommt oder be-
sonders von Enkelinnen und Enkeln so-
wie weiteren Angehörigen.

Obwohl sie nicht mehr so sicher auf 
den Beinen ist und auf die grossartige 
Unterstützung des Pflegepersonals im 
Altersheim angewiesen ist, fühlt sie sich 
zufrieden und wohl und schätzt die gross-
artige Aussicht auf den Stausee. Sie hört 
immer noch gerne Musik und singt zufrie-
den den einen oder anderen Refrain vor 
sich hin. Auch ist sie noch oft für einen 
Jass zu haben. Für Mathilde Amstutz ist 
der Moment entscheidend, das Hier und 
Heute. In diesem Sinne gratulieren wir 
ihr herzlich zum 95. Geburtstag und wün-
schen ihr weiterhin Zufriedenheit, gute 
Gesundheit und viel schöne Augenblicke.

Samichlausauszug
ENDINGEN/UNTERENDINGEN – Auch 
in diesem Jahr werden Samichlaus und 
Schmutzli in den beiden Dörfern unter-
wegs sein, um Familien zu besuchen. Be-
vor Samichlaus und Schmutzli sich auf 
den Weg zu den Familien machen, um 
in der Vorweihnachtszeit Kinder zu be-
suchen, steht der gemeinsame Anfang 
in der Kirche Unterendingen auf dem 
Programm. Mit dem feierlichen Chlaus
auszug in der Kirche Unterendingen 
am Sonntag, 4. Dezember, um 16 Uhr, 
soll deutlich werden, dass diese liebe 
Tradition im Gedenken an den Men-
schenfreund und Heiligen Nikolaus von 
Myra steht. Zu dieser familiengerecht 
gestalteten Feier, die vom Jugendchor 
Surbtal musikalisch umrahmt wird, sind 
alle, besonders auch diejenigen, die den 
Samichlaus noch nicht oder nicht mehr 
nach Hause einladen wollen, ganz herz-
lich eingeladen. Danach besteht auf dem 
Kirchenvorplatz noch die Gelegenheit, 
dem Samichlaus zu begegnen. Der Frau-
enbund Unterendingen und der Pfarrei-
rat werden dabei einen Becher Punsch 
(alkoholfrei) und heisse Marroni offe-
rieren.

Kaufrausch kontra Sternen-Zeit
TEGERFELDEN (bw) – «Wir sagen euch 
an den lieben Advent»: Dieses Lied san-
gen die Kinder der Chinderchile am ers-
ten Adventssonntag den zahlreichen klei-
nen und grossen Gottesdienstbesuchern 
in der reformierten Kirche vor, nachdem 
eines von ihnen die erste Kerze am Ad-
ventsgesteck entzündet hatte. Zum ge-
meinsamen Beginn der Adventszeit ent-
führten sie die Gottesdienstgemeinde in 
die kunterbunte Warenwelt eines grossen 
Kaufhauses. Dort animierten Samichläuse 
lautstark die Bevölkerung zum Einkau-
fen und zur Schnäppchenjagd. «Chaufed 
Lüüt, chaufed Lüüt – Lüüt chaufed ii!», 
rappten sie, um den Umsatz anzukurbeln.

Verloren in dem ganzen Trubel sass ein 
Mädchen, das gar nicht so recht wusste, 
was es sich in diesem Jahr wünschen soll-
te. Noch während es seinen Wunschzet-
tel schrieb, schlief es ein, und die Got-
tesdienstbesucher gelangten in seine 
Traumwelt. Dies gelang mit Hilfe eines 
eindrücklichen Schattenspiels, bei dem 
die ganz kleinen Kinder ihren grossen 
Auftritt hatten. Sie verkörperten mit 
grosser Konzentration die bedürftigen 
Kinder, einen alten Mann und eine Mut-
ter, die dem Mädchen in seinem Traum 
begegneten und denen es mit seinem 
ganzen Hab und Gut half. Es gab, bis es 
selbst nichts mehr hatte. Im Schlaf wur-

de es vom Himmel mit Sternen, die sich 
in Goldmünzen verwandelten, belohnt. 
Nach diesem Traum erwachte mit dem 
Mädchen das ganze Kaufhaus. Doch nun 
wusste das Mädchen, was es sich zu Weih-
nachten wünscht: «Schtärne-Ziit», mehr 
Zeit mit seinen Eltern.

Dem Chinderchileteam unter der Lei-
tung von Eveline Birrer, Annemarie Stu-
ber und Birgit Wintzer gelang eine be-
sonders eindrückliche Feier, welche die 
Bedeutung der Adventszeit vor Augen 
führte. Unterstützt wurde das Team von 
Esther Hauenstein und Nicole Schleu-
niger, Jonathan Knuchel sowie Rilana 
Schibli und Natalie Wetter. Im Anschluss 
an den Gottesdienst trafen sich alle noch 
bei Punsch und Lebkuchen am Feuer vor 
der Kirche.

Gemeinderat gesucht
FULL-REUENTHAL 
– Am Wochenende 
ist Theodor Sibold 
als neuer Gemein-
derat gewählt wor-
den. Der zweite 
freie Gemeinderats
sitz konnte noch 
nicht vergeben wer-

den. Im zweiten Wahlgang ist wählbar, 
wer bis am 8. Dezember angemeldet ist. 
Sollte eine Kandidatur für den einen Sitz 
eintreffen, könnte eine stille Wahl erfol-
gen. Ansonsten gäbe es am 12. Februar 
einen zweiten Wahlgang.

Seniorenadventsfeier
UNTERENDINGEN – Am Mittwoch, 
7. Dezember, um 14 Uhr, sind alle Se-
niorinnen und Senioren von Tegerfel-
den, Endingen und Unterendingen zur 

traditionellen Adventsfeier in den Pfar-
reisaal Unterendingen eingeladen. Ein 
stimmungsvoller Nachmittag bietet den 
Rahmen zum Plaudern und Singen von 
Adventsliedern. Das Frauenbund-Team 
verwöhnt alle mit Kaffee und Kuchen.


